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Bekanntmachung.

Aeriderungen im Geldeinzugs - und Aufnahmeverfahren für Gas ,
Wasser- und Elektrizität betreffend .

Vom 1 . Januar ISIS ab werden die Rechnungen über de «
VaS- uud Stromverbrauch und das Waffergeld gleichzeitig zur
Einlösung vorgezeigt und zwar die Gas - und Stromrechnungen je für 2monat -
lichen Verbrauch , Wassergeld wie seither in Vierteljahresraten .

Ferner werden von diesem Zeitpunkte ab die Standaufnahmen der
Gas - , Wasser- und Elektrizitätszähler gemeinschaftlich erfolgen.

Bleibt der Abnehmer trotz wiederholter Vorzeigung der Rechnung und
der darauf folgenden Zahlungsaufforderung im Rückstand, so hat er zum
Ersatz der entstehenden Betreibungskosten den Bettag von 80 ^ zu entrichten ,
wird das Schließen und Wiederöffnen der Leitung nötig , so find dafür 1
NI H? als Ersatz der Betreibungskosten zu zahlen.

Karlsruhe , den 18. November 1911.
Der Stadtrat .

Or . Kleinschmidt . Lacher .

Waren - Versieigerung .
Mittwoch , de» SS . November , nachmittags 2 Uhr,

werde ich im Aufträge Rüppurrerstratze 2« gegen bar öffent¬
lich versteigern :

ea. S«v große ««d kleine Pnppe «,
ca. 400 Paar Damenstrümpfe,
ca. 600 Paar Herrensocken, Reinwolle,
Herren- und Damenschirme in Seide und Halbseide ,
Damenhemden , Beinkleider und Kopfkissenbeziige,
Zigarren und Zigaretten , Hosenträger, Damengürteln,
Herrencapes und Ueberzieher , Kakao u. Tee u. noch versch .,

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlerrer , Auktionator.
M . Vormittags von 9'

,/z Uhr ab können die Sachen zu
Dersteigernngspreisen gekauft werden .

Fahrnis - Versteigerung.
'''

Donnerstag, , den SS . November l . I . . vormittags 1v Uhr
beginnend , werden im Auftrag des Nachlaßverwalters Herrn Rechtsanwalt
Becker hier die zum Nachlaß der Adam Wolfs , Bürgermeisters -Witwe ,
Ernestine geb . Ernst ,

Kaiserstraße 134 , 3 . Stock,

Wasch- , Nacht- und Nähtische, 1 Ausziehtisch, 1 Spieltisch , 1 Kanapee ,
1 Fauteuil , 1 Armstuhl , 4 Nohrstühle , 1 gr . Regulateur , Linoleum u . Läufer ,
Nippsachen , Spiegel und Bilder , Vorhänge mit Zubehör , wozu Käufer höf¬
lichst einladet

M . Wimiser,
Vorsitzender des Ortsgerichts II»

ksssrünäot 1836 , unter stuntlieffbr ^ uksiedt , posiseksvlclconlo
Ksrlbrußs 3862 , nimmt Lpsreinlaxsa dis ru 20000 Nd . unk
sm Lpsrduod eutASsssu uuä verzinst solods mit

Tasse : iiauptstrasss 54 , parterre , am
Lrcmeustrasss .

Uarktplatr :, Mussanss

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luisen und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Heranrahen der Weihnachtszeit die herzliche
Bitte , unserer Anstalten wieder m Liebe zu gedenken . Die Krippe Luisen -
Haus ist in den 93 Jahren ihres Bestehens ein rechter Segen für die Stadt
«Morden . In ihr finden jeden Tag mindestens 70—80 kleine Kinder be¬
dürftiger Familien ohne Unterschied der Konfession von 14 Tagen bis 3 Jahren
gute körperliche und geistige Pflege , während die Mutter der Arbeit nachgeht.
Mch im westlichen Stadtteil wirb die Hilfe der Krippe Hildahans mehr und
uichr begehrt, so daß täglich bis 40 Kinder in diesem Jahre daselbst Auf¬
nahme fanden . Die Anstalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs
broße Ausgaben und nur der kleinste Teil wird durch die Beiträge der meist
lehr bedürftigen Eltern gedeckt. Wir vertrauen aber auf die bewährte Teil -
uchme der Karlsruher Einwohner und bitten die Wohltäter und Gönner
unserer Krippen um gütige Zuwendung von Beiträgen .
^ Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder bereit :
Mau Privatier Bits . Stefanienstr . 41 ; Frau Hofmarschall Freifrau von« eminingen-Edclsheim , Exz . , Bismarckstt. 7 ; Frau Major von Arnim ,
Mtendstr . 55 ; Frau Major Dahlmann , Bachstt . 10 ; Frau Geh . Hofrat
Bros. vr . Drestler , Westendstr . 76 ; Frau Oberst von Fteb ig , Weinbrennerstr . 17 ;
Maulein A . Hallwachs , Karlstr . 120 ; Freifrau von Hornstein -Binningen ,
Kaydnplatz 2 ; Frau Bürgermeister Ür . Kleiuschmidt , Nowackanlage 7 ;
Mau General Limberger , Moltkestraße 27 ; Freiin von Röder ,
Bwe Körnerstr . 55 ; Frau Landrichter vr . Rüger , Hertzstt. 8 ; Frau Geh.
-überforsttat Schweickhardt » südliche Hildapromenade 4 ; Frau General -
Mtirant Freifrau von Schönan -Wehr , Exz . , Stesai -ienstr . W ; Frau Ober -
Vloßhauptmann Freifrau von Leldeneck , Exz., Mühlburg , Hardtstr . 37 ;
Sttün M . von Seutter , Stefanienstr . « 2 ; Frau Oberhofmeister von Stabil .
M -> Westendstr . lv ; Frau Kunstmaler Ltrastberger , Jollystr . 17 ; Frau"u. Stroebe , Kaiserstt. 201 ; Frau Stadttat Waltz, Helmholtzstr . 9 ; Frau
dM Oberbaurat Wasmer , Vorholzstr . 7 ; ferner die Herren : Oberamtmann*Minaier , Belfortstr . 8 ; Rechnungsrat Hambrccht, Hirschstr. Ill ; Stadt-
Uarrer Link , Soficnstr . 115 ; Privatier Mayer . Amalienstr . 44 ; Medizinalrat

Müller , Redtenbacherstr . 8 ; Stadtpfarrei Weidemeier , DurlacherAllee29
"vd der Geschäftsführer , Privatmann vr . Stroebe , Kaiserstt . 201 .

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider- und Wäschestoffen, Spielsachen
bergl. werden auch auf dem Bureau des Frauenvereins , Gartenstraße 49

M m den Krippen im Luisenhaus , Bahnhofstraße 56 mn im Hildahaus ,
^ cheffelsttaße 37 dankbar entgegengenommen . Die eingegangenen Gaben
Mden , falls nicht ausdrücklich für eine der Krippen bestimmt , an beide^ "ppen, der Kinderzahl entsprechend, verteilt .

Karlsruhe , den 10. November 1911.
badischer Frauenverein , Abteilung ll für Kinderpflege .

Badischer Frauenverein.
Bitte des Vereins für Mädchenfürsorge um

Weihnachtsgaben .
Der Verein für Mädchenfürsorge hat sich zur Aufgabe gemacht, armen ,der Schule entlassenen Mädchen hiesiger Stadt , die zu ihrem Fortkommen

guten Rat und entsprechende Unterstützung bedürfen , behilflich zu sein und
sucht sie zu bewahren , zu retten und in einen geordneten Lebensberuf ernzu-
führen . Es handelt sich hierbei nicht nur um Rat und Tat zur Unterbringung
der Mädchen in geeigneten Stellungen , sondern zumeist um eine Erziehung
und Ausbildung . Zu diesem Zwecke unterhält der Verein zwei NachmittagS -
Nähschulen und bilder in dem Fürsorgeheim in Scheibenhardt jährlich20 Dienstmädchen aus . Auch wurden m diesem Jahre über 160 Mädchen ,
die der Eiholung und Kräftigung bedürfen , unentgeltlich oder gegen geringe Ver¬
gütung im Erholungsheim Marxzell Unterkunft mit Verpflegung geboten.
Die Zahl der vom Verein beaufsichtigten und geleiteten Mädchen aus den
letzten 3 Jahren beträgt gegenwärtig über 600 .

Bei diesem ganzen Werke gilt es , den jugendlichen Herzen nahe zu
kommen und sie durch erwiesene Liebe und Freundlichkeit für das Gute zu
gewinnen und auf dem guten Wege zu erhalten . Wesentlich werden wir bei
diesem Streben gefördert , wenn wir an Weihnachten , dem großen Freudenfesteder Christenheit , durch ein nützliches Geschenk einen Notstand lindern oder
eine Freude bereiten können.

Deshalb bitten wir freundlich und dringend , durch gütigeGaben (an Geld oder Stoffen zu Kleidungsstücken ) unS hierzu in den
Sland setzen und unsere schwierige aber segensreiche Arbeit unterstütze « zuwollen . Geschenke nehmen gerne entgegen die Frauen des Komitees :

Frau Oberamtsrichter vr . Sautier , Weinbrennerstr . 42 , Frau
Professor vr . Böhtlingk , Südendstr . 1l , Freiin M . von Beust , Eisen -
lohrstr . 32 , Frau Privatier Birkenmeier , Hirschstr. 105 , Frau Bank¬
vorstand Chormann , Nelkeustraße 33 , Frau Geh . Rat Haas , Amalien¬
straße 89 , Frau Privatier Hammer , Westendstr . 9, Frau Domänendirektor
Helmle , Äkademiesttaße 38, Frau Professor Koßmann , Stefanienstr . 65 ,
Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegsrr . 98, Freifrau von Seldeneck ,Exz. , Hardtstr . 37 , Fräulein West , Westendstr . 57 , und bei Beirat Professor
Jmgraben , Kaiser -Allee 9.

»llMMiMMI mul MMMelmIliile
llslserstraks 113 (Rc-Ks

KröLtos nnä ältsstss
äsrsrttgos Institut am
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kauttn. VsbrÄoksrn kür Damsn nml
Vsrrvu — -

ssvtts Tsnntnisss in

Wischer KMWttbcllttkii
e. B.

Einladung
zu dem am Mittwoch , den SS . November IS11 »
abends 8 ' /- Uhr , im großen Rathaussaal hier
N"V »d,»d.»

Vortrag
von Herrn Hauptmanu a. D . vr . von Graevenitz
aus Freiburg, über :

„Kunst und Kultur in Sizilien "
mit Lichtbildern . — Gäste willkommen.

Karlsruhe , November 1911 . Der Vorstand : K. Hoffacker .

Vsi » siri

Verein Volksbildung .
Hierdurch machen wir unsere Mitglieder ans die Dienstag , de «

21 . Novbr . beginnenden Vorträge des Herrn Chefredakteur Ameud über
„Einführung in das Verständnis der Literatur der

Gegenwart "
aufmerksam . Karten sind in der Geschäftsstelle des Vereins , Akademieftr . 67,
täglich in den Geschäftssinnden von 2 bis 4 und 1 -7 bis 1-8 Uhr erhältlich .

Zu der Mittwoch , den SS . November , abends 8 Uhr , im großen
Festhallesaal stattfindeiiden Aufführung Brahmoscher Werke werden unser«
Mitgliedern vom Bach - Verein Karlen L 50 A in liebenswürdiger Weise
zur Verfügung gestellt und können solche in der Geschäftsstelle abgeholt werden .

Feiner bitten wir unsere Mitglieder um Einlösung der neuen Mit¬
gliederkarten für das Vereinsjahr 1911/12, täglich in den Geschäftsftunden
«ausgeschlossen Mittwoch ).

(sinkaob , äoppelc u.
amsrikauisob),

8tsoograpklv(6absl»bsrgoru . 8tnlrs-8sbre ^), Kasvbinensobrsiben (26erst¬
klassige dlasebinsn ) . ttorresflonüenr , kaukm . Kaolinen, VVeokssllskre uvä
Sobeokkunäs , Kunäsohrikt, llontokorronilekrs , lianäslslekro, vank - unä
vörsenvssen , vsutsok, lloglisvk , sirnurösisok ets., können sied vamsa

null Herren in Kursor 2sit , bei mkKigsm Honorar, ansignsn . - -
uiBiI Kbsnilblu ^ s « .
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Vran LSltli vsmau , Loksodanspislsrin, prau Lsstrios l-susr -
Lottlar, llokopsrnsüngsrin, prau llsävig Klarx-llirsod , 6roüb .
Hess. Lammorrirtuosin , prüuloin KlssUa Vsros, llokopor»-
süngsrin, Herr lluäolk vsmau , vokkonesrtweistsr , Herr ksUx
Kranes, voksebauspielor, klorr llsns käuslsr , Lawmorsüuger,
llingslaSsnv vamen üvr SisSt Lsrlsruke , Herr vokkapell -
woister Illrvck llorontr, llsrrpwksssorKarls , Klavierbegleitung ,prüulsiu ülargarsths Nossr , ilarkoobsgloituug.
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Bekanntmachung .
Im Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Karl
Ludwig Sickinger hier soll mit
Genehmigung des Großh . Amtsge¬
richts hier die Schlußverteilung statt¬
finden .

Hierzu sind verfügbar -K S680 und
zu berücksichtigen an nicht bevorrech¬
tigten Forderungen 46 641 24

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts ^ III, hier Angesehen wer¬
den .

Karlsruhe, den 18 . Nov. 1911.
Der Konkursverwalter .

S eiferhe l d^

Dienstag, den 21. November 1911,
nachmittags 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein-

IMM - MM - Il !
aus lion vxslsn um! dskannlsstvn civulseksn uns suslänsisoksn ffsdi- iken vmpffeblt

Krosses Kager In
Kalaoterie- , laxus-,
Sokimivk - , ttauskalt-

u . l.eäor -4rilkelu .

Srozzkerrosl. Ws flokilekersvt
XSoigl . Zcdvetl. Mieters«!

stietricliNor
llalssrstrasso IV4 ,
tterreustr.- llvke .

pernsprevker
»Ir. 213

F. Uolff L §okn's IttsN -Parfümerie .
ch»»« a/,'eätto -«V«ck»r/aA» »/>««

skahe 23, gegen bare Zahlung im
Vollskreckmigswege öffentlich verstei¬
gern:

1 Pferd sApfelschimmelsluke).
Die Versteigerung findet voraus-

sichllich bestimmt stall.
Karlsruhe, den 20. Nov. 1911 .

Heizmann» Gerichtsvollzieher .

KI iltnrovk , Nsn 22 » tlisn ,
ISN, nachmittags 2 Uhr, werde
ich in Karlsruhe im Pfandlokal
Steinstraste SS gegen bare Zah -
lungimVollttreckiingswege öffent¬
lich versteigern : I Sekretär , I
Wcisizeugschrank. SCriiffonniereS
2 Vertikos , 2 Kommoden, 1
Nähmaschine, 5 Betten . Ä Sofas ,2 DiwanS , 1 Anszich und I
Ziertisch, S Stühle . I Regnlateur »
Spiegel und Bilder . 1 Regal
mit l 7 BandenBrolkhansleriksn .
I Vogel mit Käfig, SO Fässer
Copeinm und 14 Flasche« Ei¬
dotterglanz.

Karlsruhe» den SO. Nov . 1S11
Haupt, Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachunq.
Im Hundezwinger des städt. Wa»

senmeisters, Schlachthausstraße 17
(zwischen Kaserne u,m .̂ . , . . .^ ^ .̂ 1)
befinden sich nachstehende herrenlose
Hunde:

1 . zwei graue Schnauzer , mänttl .,
2. ein weißer , junger Foxterrier ,

männlich,
3. eine schwarzgestromte Bull¬

dogge, männlich,
4 . ein Wolfshundbastard, männl.,
5 . ein roter Setter , männlich.
Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind , ge¬
tötet, bezw. versteigert.

Karlsruhe, den 20. Nov. 1911 .
Städt. Schlacht - u. Vichhofdirettion .



6l°okkv»10gl . ttoslisfvI'Lnt empOeklt io olisa Preislage»

Frieäriek Zlos -- »n. -
k. «iISLS >iIi»

'» VStsil-?sl1Slnesis ^ 2UL » Lk

Kaiserstrsks 104 , Isrreiirlr.-kd», 61« versvtileilensls» ^oosüliniogea 8oN«*vliea»t!iviIei'-pe«erre»ge us«.

2 lgarren -LtuIs
„ -ltsstev
„ -4dleg«r
„ -At »oliaeiilor

^»sokee peusrreugs
Ksuok- I.»mpso

2Igarettei> ktui,
„ ^tsste«

Ksokea-Seoker
„ -Lvlislva

ttsuvd-Kariiltiirea
Kruioß-Hselie

E^ ^ ^ SsZvIiiv
Merstr .5nL6vstlÄiMrsk.

swpüsUt.

flguren, Me « , lirvppea
lü serrscstts , M « or. - rovre «llä «oort- ttr

eebSn«, Sport« tckvästlv.

Lrsunkoklsn - Vnkstr
2u bsrisksn von sämliicksn dvssepsn

Karlsi -ukvi' Kokisn-ttanlüungsn .

Die drohende Erkältung
bleibt aus oder verlaust harm¬
loser̂ wenu bei Beginn der Ver¬
schleimung im Halse rechtzeitig
ein paar Wybert- Tabletten
genommm werden . Sie bringen
die Heiserkeit zum Schwinden
und erhalten die Stimme klar
und frisch. Sie sind ein so unent¬
behrliches Hausmittel, daß die¬
jenigen , die ihre überraschende
Wirkung keimen, sie im Hause
nie allsgehen lassen. Die
Schachtel kostet in allen Apo¬
theken und Drogerien 1 Mark.

Depots in Karlsruhe : Jn -
ternation . Apotheke, Kaiserstr . 8V,
Adler - Apotheke, Schützcnstr . 21 ,
Hilda - Apotheke, Karlstratze 66,
Hof -Apotheke, Kaiserstraße 201 ,
Marien -Apocheke , Marienstr . 46 ,
Hof-Drogerie , Herrcnstraße 26 ,
Aul . Dehn , Nachf . , Zähringer¬
straße Sb , Fidelitas - Drogerie ,
Karlstr . 74, Drog . von I . Lösch ,
Herrenstr . 35 , A. Salzers Drog . ,
Kaiserstr . 140 , Strauß -Drogerie ,
Mühlburg , v . Th . Walz , Kurven¬
straße 17, Westend - Drogerie ,
Sofienstraße 128 , und Drogerie
von W . Tscherning , Amalien -
straße 19 : in Durlach : Ein¬
horn - uns Löwen-Apotbeke und
Adler -Drogerie ; in Ettliugen :
Stadt -Apotheke.

Ls gibt nur ein
vr .uenwer ^

Mgrm
VoprULLeksts
Lckulicreme
AMiMl1« >Ämmsdgsi'.

Vepdrsuekenskkllten wert-
volle 6osolisnl(e.M fsdkikMi-
tsrl 6enta « ;6öpMgM .

Oesckäfls - iXvis !
Vl^exen bcvorstekendem vericauke mein gesamtes l_a§er, in nur besten

deutsciien und enZIiscken 81okken
verarbeitet ru eleganten Kostümen , unter Ourantie kür besten Sitr.

LinZeteilt in 3 8erien :
'

Lene l jedes Kostüm . . . . 100
Serie I! jedes Kostüm . . . . 120 jVIK.
Serie III jedes Kostüm . . . . 140 Uk.

flsusck - u. Ke§enmäntel sowie garnierte
'saitten u. Klüsen

werden ebenfalls ru ermassi§ten Preisen xekertiZt .

iVlax kreier
,

Kslserstrssse 233.

wiener
imennnneliler .

lelepkon 1959.

Vom 1 . i^pri! an befindet sieb mein OescbZft Lclce krb
prlnren- und ^ aldstrasse» im bleubau.

»0r-i «/»/SFR
«t Le 0«<«

S-e t»«/«,«, -r/ ,» «!L» SWÄo»L»«» «S> t/L«,,
«„Ä /üe «Ndaq/Ä» t/t»» .0» alü» A-MÄ-

t)a»i»0e «»»„„MM». Ü/«e 0a»>«r«xe<»«n«to/! Lt kvo
««/ /?nrc„ Mit tv«

Xlloinvortrotun̂ kür Larlsrnb« :
Willi» Uvvln, ttok- lltirmavker, L«ü>er<lras »e 203,

kk

llo

KlWlkrsti «lm « - cn
und fabrikgemäße Reparaturen.

Meller skr Vlauoforkebau.
ctir. MIlk.

Pianolager.
Lager : VerlängerteMtterstr. 11,

nächst der Gartenstraste.

WWÄ MW 1MWM
eingetragene Lenossensekakt mit unbesckrLnlet . Rastpsticbt

zi ^ mslienstr. 1. 8 . Xmallenstr . zi

Lixene Lntvürse Ligen« Lsdrikatioo

6egrtin6tt r88z lelepbon k>lr. 114

tpeke - riiniver , Herren - rininiek, ! cniok-

Hinnier. üilonl. «Wen . klnrel- Mel .
Oediegene ^ usstlbrung . Ligene polsterverststütte.

Lesicktixunx ohne Laufrvang .

Iklelvliken M llnrlivike »

A » dÄ ^

Vtterstrssre , nLekst äer Zsslserstrssse .

Brett«

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

k)öken und kieken.
Roman von Anion Freiherr von Prrfall .

(6) — - Machtruck »«boten.)
Lcinemarm blickte lachend in das etwas verlebte Antlitz Ambros ',

und sein Auge schweifte die schlanke Gestalt herab, die in der flotten
und doch nachlässigen Kleidung einen unsoliden Eindruck machte .

„Ja so, wegen dem Holz ! Tausend Ster stehm zur Verfügung ,
vielleicht noch mehr, zum alten Preis natürlich. Sie kennen ja den Leine¬
mann — na, Fichtner — da lachen Sie ! Wenn der Leinemann halt
nicht war', euer ganzes Zeug da war' für nichts. "

Fichtners Stirnrunzein verlor sich . War nicht das Holz da zu
den Verzimmerungen, mußte er die üble Laune des Direktors ertragen
— er lachte .

-Wen haben Sie denn schon wieder in der Arbeit ?«
„Er hat mich in der Arbeit — ein verfluchter Kerl, der Auer-

bauer hat mich schön drangckriegt. Sie kennen ja das Anwesen , Herr
Hintermooser, dreißiglausend Mark bar — auf den Tisch — das kann
nur der Leinemann ! Was wollte ich machen ? — Er steht schlecht, der
arme — einen alten Vater, viel Kruder — mein gutes Herz hat mir
schon manchen Streich gespielt — pah, was tut 's ! « Ein andermal
kommt 's wieder 'rein, man muß den Leuten aush lfm, so lang man kann,
wenn man auch keinen Dank hat ! Dank ? — Grobh iten, sage ich Ihnen .
Da hätten Sic den Alten sehen sollen! Gott, was er mich nannte in
seinem Unverstand — und ich hab 's ruhig angehört, solche Leute können
mich nicht beleidigen. Der Junge hat mir dafür die Hand geküßt, und
sie hat geweint, wie sie das Geld einstrich , und ich — ich Hab mitge-
wcint.«

Sein breites Gesicht nahm einen möglichst melancholischen Aus¬
druck an, und seine kleinen Aeuglein füllten sich wirklich mit Naß.

„Ein schönes G . ld für das Anwesen,« fuhr Ambros auf, der mit
offenem Mund auf Leinemann lauschte . „Dreißigtausend Mark — da
langen ja bei uns dann achtzigtausend net.«

Der Jude schloß langsam die Augen wie eine Katze im Vollbe-
hagen, dann öffnete er sic zu einer ungewöhnlichen Größe , als wolle er
das ganze Hintermooseranwesen darein fassen , und sah fest auf Ambros .

„Langen auch net, Herr Hintermooser,« sagte er kurz, mit dem
Peitschcnstil auf den Boden aufstoßend.

Der rückte sein Hütchen in die Stirne und kratzte sich hinter
dem Ohre .

„Himmel, das wär' was !«
Der Platzmeister entfernte sich , um dem Direktor über das Aner¬

bieten Leinemanns Rapport zu erstatten ; er drückte ihm freundschaftlich
die Hand , Ambros völlig ignorierend.

„Was man alles anfangen könnt ' mit achtzigtausend Mark ! "

sagte Ambros , gedankenvoll vor sich hinstarrend . „Ein Herr bist halt,
und so —«

MoseS betrachtete lauernd den jungen Mann.
„A Knecht, der sich jahrein , jahraus abrackert um seinen Unter¬

halt, « erwiderte verdrossen AmbroS, „tragt ja nix, die lange G '
schicht .

Erst wenn man's so treibt wie . der Vater — das Holz net verkauf'» in
der Grimsl — als ob's besser wer'n tät .«

„Kannst es ja anders mach 'n, wenn's einmal dein g
'hört, die

Sach'," meinte Moses, „was ich g
'sagt Hab', bleibt g'sagt !«

„Derweil ! « Ambros machte eine verächtliche Bewegung.
„Dcrw.il ! Leinemann spreizte die Finger nach alter Gewohnheit

und grinste häßlich, dann rückte er dem jungen Mann näher an den Leib .
„So Heirat halt die Franzl vom Fischer, nachher muß er übergeb 'n, der
Alte, der Lechleitner gibt 'S net anders , sein Mädl, und dein Vater will's
doch zur Schwiegertochter haben — der Leinemann weiß alles ! —
hihi ! Heirat 's — was ist dabei ! Hat a Geld und ist a saubere Dirn !
Dann bist du der Herr — und ich — ich bin dein guter Freund .«

„ Und d' Franzl mei Weib ! Mit achtzigtausend Mark — da
wüßt ' ich mir halt eine andere !"

Das Blut stieg ihm in das Gesicht .
„Mit achtzigtaufend Mark! Glaubst , daß mich a Herrische ai

schlagt ! Daß i net dazu paß? Paß schon dazu mit achtzigtausend
Mark.«

Er schüttete erregt daS volle Glas Bier hinunter und beste!
ein neues.

„Da wär' man a wirklicher Herr damit — aber mit der Franzl
in der Stadt — man könnt' do net in dem Nest bleib'n mit achtzi

'l
tausend Mark ! "

„ Freilich net, Herr Hintermooser — in die Stadt, natürlich !
Häuser spekulieren — langt ja — auf der Straßen liegt dort das Geld
— und Sie wären der Mann dazu —Leinemann L Kompanie — was - !

Er schlug ihm lachend auf das Knie.
„Und wer ist denn dann die Herrische , die d' Franzl auSg'stMj

hat ?" stagte er, zynisch lächelnd.
„Ausg'stoch'n ? Da war net viel zum Ausstech'n —"
Ambros zögerte mit seinem Geständnis .
„Na, 'raus damit! Der Leinemann weiß immer an Rat.«
„

's iS ja zu dumm ! Hab's erst an einzig
'smal g

'seh'n gestkKl
abend. Meine Schwester hat 's 'bracht zum Uebernacht'n — a Sängers
oder a Schauspielerin , so was — aber schon damisch schön und g

'schmE
'S iS ja zu dumm, i und die ! Ja , mit achtzigtausendMark, warum n»
Was , Herr Leinemann ?«

„Ein' Theaterdame also ! Na, ich Hab' mir's schlimmer gedi
— kennen wir —« er klopfte seine schmutzige W . ste und lächelte übe^I
legen . „ Heiraten Sie ruhig die Franzl — das andere gibt sich daÄ
schon mit den achtzigkausend Mark ! Beim Theater ist man nicht so
herzig — ein hübscher junger Epemann — Kapitalist — daS zieht
und die Franzl ist ja ein guter Kerl —"

Ambros schämte sich einen Augenblick selbst über diese? Ansini
daS er wohl verstand, das gute Blut in ihm empörte sich dagegen.

Er fühlte sich unwohl in seiner Sphäre, jeder Sommer , der
in Verkehr mit Fremden brachte, nährte dieses Gefühl . Im Vergü
mit dem scheinbaren Wohlleben dieser vornehm aussehenden, geis
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Stwandten, den Landleutm so überlegenen Leuten empfand er seine
Bauernexistenz als unendlich ärmlich, schal und genußlos ; sein rauher,
ungebildeter Vater, der nie lachte , nichts kannte wie Arbeit, stieß ihn ab.
Die derbe, ewig gleiche, ohne Genuß genossene Nahrung , die schlichten
Wohn- und Kleidungsverhältnisse erschienen ihm im Licht der Armut,

Dürftigkeit — kurz, er fühlte und dachte nicht mehr als Bauernsohn .
Franzl , die Tochter des Hoffischers Lechleitner , hatte er vor einigen
Jahren wirklich gern gehabt, sie hatten sich schon als Kinder auf dem
See und auf der Alm zusammen Herumgetrieben , seit langer Zeit schon
kam sie ihm furchtbar einfältig vor. Ihr züchtiges, zimperliches Wesen
Mi gegenüber war ihm langweilig .

Er wußte, daß der Vater all seine Hoffnung auf eine Heirat mit
u<r in seinen Augen unübertrefflichen Franzl setzte , aber er konnte sich
ucht entschließen , den Herzenswunsch des Alten zu erfüllen, dem er sich
kM Jahr zu Jahr mehr entfremdete; so vernachlässigte er das Mädchen,dl' allgemein schon als seine Braut galt, auf kränkende Weise .

Die Theorie , welche eben Moses entwickelte, leuchtete ihm ein.
. ^ » Der Alt' wird sich hübsch einsprciz 'n, wenn'S ans Verkauf'n ging,°a könnt' was passier'n, " meinte, nicht mehr von dem Gedanken lassend ,
Ambros.

Moses' Augen schillerten , auf seinen runden Wangen erschienen rote
"kecken ; daß er seinem Lieblingsplan , das wertvolle HintermooseranwesenU erwerben, so naherücke , ließ ihn fast alle Vorsicht vergessen.

»Das kommt nur auf die llebergabe an — das muß man eben
"erstehen , junger Freund —"

Er setzte sich so, daß ihm niemand in das Gesicht sehen konnte,
näherte seine dicke Lippe dem Ohre Ambros '.

» Laß ihm alle möglichen Vorteile — g
'wundt (kleiden) ihn zweimal,

er 's einmal verlangt , gib ihm zwanzig Mark in d ' Tasch'n, wenn
5 ithn Mark verlangt im Monat, gib ihm das schönste Zimmer, und
M was er verlangt , red '

, als wär ' daS all 'S nur so a Form und all 's
l«b'

doch heim alten, nur — das volle Eigentumsrecht wahr dir, junger
An ", davon laß kein Tüpfelchen weg , nix von ein' Einspruchsrechtbeim« ttauf oder Tausch, in die Wirtschaft, nix , gar nix — dann bist gut

heraus und 'S Einspreiz'n wird sein umsonst von dem alten , groben Mann!
— Nicht daß ich dir schlecht raten will gegen deinen Vater — beileib'
net — nur daß d' Franzl net heirat 'st umsonst und mir kein Vorwurf
machst später.

"
Ambros hörte andächtig zu.
» Wenn er's spannt , ist's aus, nachher stirbt er auf dem Hof,"

flüsterte er dem Händler zu, »drum Vorsicht, Herr Leinemann. «
»Ich ?« Er lächelte überlegen. » DaS rat ich dir, Ambros ; wie

a Knecht mußt du arbeiten jetzt, a rechte Freud zeig 'n am Hof, wegschauen
vom Weg, wenn der Leinemann kommt —"

Einige Fuhrleute traten ein und setzten sich an den Tisch nebenan .
Moses zwinkerte bedeutungsvoll mit den Augendeckeln, stand Plötzlich auf
mit einem oberflächlichen Gruß, als sei er nur zufällig neben Ambros
gesessen und ging. Die Arbeiter erhoben sich alle von ihren Sitzen und
grüßten ihn so ehrerbietig wie den Herrn Direktor , und er winkte gnädig ab .

»Bleibt sitz
'n, Leut' !«

In AmbroS gärte es wild durcheinander, er empfand das Bedürfnis
in seiner unruhigen Seele, sofort etwas für die Sache zu tun ; er ging,
niemand grüßte ihn, jetzt fiel ihm das auf.

Draußen rasselte, stöhnte , zischte eS auf allen Seiten , über ihm
liefen geschäftig die mächtigen Treibriemen durch die glühende Lust,
welche das große Schwungrad trieben im Maschinenhaus . In einer
langgestreckten Halle rasselten ganze Züge kohlengefüllter Hunde, die eben
gefördert wurden, der Bahnladestelle zu ; überall tausendfältiges Leben
wie in einem Ameisenhaufen. — Da wurde Geld verdient, ganze Züge
voll bares Geld . Das war ein Unternehmen, so etwas vermag nur
dar Kapital, die Industrie, und sein toller Vater will sich dagegen
stemmen mit seinem Bauerntum , will diesem unerschöpflichen Reichtum
eine fünfundzwanzig Zentimeter dicke Erdschicht entgegensetzen, die ein
bißchen Gras und Wald hcrvorbringt, mit der sich sein Geschlecht seit
einem Jahrhundert und darüber abgcmüht Jahr für Jahr, ohne mehr zu
gewinnen als das tägliche Brot.

(Fortsetzung folgt.)
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/ u/irnnA nnck Arosser fertlA nnck
tVerr «ru/igeirorurueu /

« nx/ke/ckt billigst

<7.
lrarÄsrr 'Ksss 48 .

aarUrnnkhetlen ,
wie Haarausfall , Schuppe «, Flecke«, Kopsjucken werden nachweislich
mit gutem Erfolg nach wissenschastl. Methode behandelt .

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen -u Diensten . Damm - und
Herrmbediemmg . Anfertigung aller Haararbeiteu .

Mm I . Heppes , HmKsk -SpeM -KrM
Herrenstraste SS, einzigste Spezialität am Platze,

Karlsruher

zmIUl - SMklW
Verstcherungsverem auf GegenserNgkert
Unter staatl. Aufsicht. Gegründet 1890

Geschäftsstelle : Genvigstratze W
Vorsttzender : W . Hof, Wilhelmstr. 25 II

Filiale «
Weststadtr Sosteustr . 8S IV
Mittelstadt: ZSHringerstr. 82II
Sudstadt: Morgenstr. 6 II
Oststadt : Gerwigstr. 6V III

Zum Beitritt sind Kinder allem sowie jede Person männ¬
lichen oder weiblichen Geschlechts berechtigt, wenn dieselbe
nicht über 55 Jahre alt ist . — Aufnahmegebühr
Mk. 1 .50 . Keineärztl . Untersuchung bei der Auf
nähme notwendig. — Die Kasse gewährt ihren Mit¬
gliedern bezw - deren versicherten Familienangehörigen im
Erkrankungsfallefreie ärztliche Behandlung, sowie die vom
Arzt verordnet . Medikamente auf die Dauer von 26 Wochen

Freie Arztwahl
Aufnahmeformularc, Satzungen sowie jche weitere Aus¬
kunft durch die Geschäftsstelle und obige Filialen .
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